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der Qual . Abraham ſprach : Sie haben Moſes und die Pro —

pheten , laß ſie dieſelbigen hoͤren! Er aber ſprach : Nein , Vater

Abraham ; ſondern wenn Einer von den Todten zu ihnen ginge ,
ſo wuͤrden ſie Buße thun . Abraham ſprach zu ihm : Hoͤren
ſie Moſes und die Propheten nicht , ſo werden ſie auch nicht

glauben , wenn Jemand von den Todten auferſtaͤnde !
Herr , lehre uns bedenken , daß wir ſterben muͤſſen ,

auf daß wirklug werden . ( Pſ . 90 , 12. )
Unſere Truͤbfal , die zeitlich und leicht iſt , ſchaffet

eine ewige und uͤber alle Maßen wichtige Herrlich —
keit⸗ (2. Cör „ Ir, ,

Chriſtus , der iſt mein Leben ,
Und Sterben mein Gewinn ;

Ihm hab ' ich mich ergeben ,
Mit Fried ' fahr ' ich dahin .

Mit Freud ' fahr ' ich von dannen ,
Zu Chriſt dem Bruder mein ,
Daß ich mög ' zu ihm kommen
Und ewig bei ihm ſein .

Wenig und ein gut Gewiſſen
Macht den Aermſten groß und reich ,
Iſt ein ſanftes Sterbekiſſen ,
Iſt ſchon hier ein Himmelreich .

60 . Die Himmelfahrt .

Vierzig Tage lang ließ ſich Jeſus nach ſeinem Leiden von
den Apoſteln ſehen und redete mit ihnen vom lieben Gott und
von der Erloͤſung. Dann fuͤhrte er ſie hinaus an den Oelberg
und ſprach : Mir iſt gegeben alle Gewalt im Himmel
und auf Erden ! Darum gehet hin in alle Welt und

lehret alle Voͤlker , und taufet ſie im Namen des
Vaters und des Sohnes und des heiligen Geiſtes ;
und lehret ſie halten Alles , was ich euch befohlen
habe . — Und ſiehe , ich bin bei euch alle Tage bis an
der Welt Endel

Darnach hob er die Haͤnde auf und ſegnete ſie . Und als er

ſie geſegnet hatte , ward er aufgehoben zuſehends , und eine
Wolke nahm ihn vor ihren Augen weg ; und er fuhr auf gen
Himmel und ſitzet zur rechten Hand Gottes . Und als ſie ihm

anchſahen gen Himmel , ſiehe , da ſtanden bei ihnen zwei Maͤn—⸗
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ner in weißen Kleidern und ſprachen : Was ſtehet ihr hier und

ſehet gen Himmel ? Dieſer Jeſus , welcher von euch iſt

aufgenommen gen Himmel , wird wiederkommen ,
wie ihr ihn geſehen habt gen Himmel fahren !—Sie
aber beteten ihn an und kehrten wieder gen Jeruſalem zuruͤck
mit großer Freude , und waren allewege im Tempel , prieſen
und lobten Gott . —

Ich will euch zu mir nehmen , auf daß ihr ſeid , wo

ich bin . ( Joh . 14 , 3. )
Vater , ich will , daß wo ich bin , auch die bei

mir ſeien , die Du mir gegeben haſt , daß ſie meine

Herrlichkeit ſehen , die Du mir gegeben haſt .
Goh . 17 , 24. )

Ich glaube an Jeſum Chriſtum — der aufgefahren iſt

gen Himmel , ſitzet zur rechten Hand Gottes , des

allmaͤchtigen Vaters , von dannen er wiederkom⸗

men wird , zu richten die Lebendigen und die Tod —

ten . ( 2. Art . )

Wo Jeſus iſt , da komm ' ich hin ,
Bei Jeſu will ich bleiben ;

Drum ſteht zu Jeſu ſtets mein Sinn ,

Nichts ſoll mich von ihm treiben .

Ob ich ſchon duld ' hier manche Noth ,

So werd ' ich doch nach meinem Tod '

Bei Jeſu recht erquicket .

Wohin , wohin ihr Blicke ?

Hinauf zum ew' gen Glücke !

Hinauf zur ew' gen Luſt !
Der Heiland iſt erhoben ;
Der Heiland winkt von oben

Die Jünger an die Bruſt .

61 . Das Gericht .
Wenn aber des Menſchen Sohn kommen wird in ſeiner

Herrlichkeit und alle heilige Engel mit ihm , dann wird er

ſitzen auf dem Stuhl ſeiner Herrlichkeit . Und werden vor ihm

alle Voͤlker verſammelt werden , und er wird ſie von einander

ſcheiden , gleich als ein Hirte die Schafe von den Boͤcken ſchei⸗

det . Da wird denn der Koͤnig ſagen zu denen zu ſeiner Rech⸗

ten : Kommt her , ihr Geſegneten meines Vaters , er⸗

erbet das Reich , das euch bereitet iſt von Anbeginn
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der Welt . Denn ich bin hungrig geweſen , und ihr habt mich
geſpeiſet . Ich bin durſtig geweſen , und ihr habt mich getraͤn⸗
ket . Ich bin ein Gaſt geweſen , und ihr habt mich beherberget .
Ich bin nackend geweſen , und ihr habt mich bekleidet . Ich bin
krank geweſen , und ihr habt mich beſuchet . Ich bin gefangen

geweſen , und ihr ſeid zu mir gekommen . Dann werden ihm
die Gerechten antworten und ſagen : Herr , wann haben wir
Dich hungrig geſehen und haben Dich geſpeiſet ? Oder durſtig
und haben Dich getraͤnket? Wann haben wir Dich einen Gaſt .
geſehen und beherberget ? Oder nackend und haben Dich beklei —
det ? Und der Koͤnig wird antworten und ſagen zu ihnen :
Wahrlich ich ſage euch: Was ihr gethan habt Einem un —

ter dieſen meinen geringſten Bruͤdern , das habt ihr
mir gethan . Dann wird er auch ſagen zu denen zur Linken :
Gehet hin , ihr Verfluchten , in das ewige Feuer , das
bereitetiiſt dem Teufel und ſeinen Engeln . Ich bin
hungrig geweſen , und ihr habt mich nicht geſpeiſet ; ich bin dur⸗
ſtig geweſen , und ihr habt mich nicht getraͤnket. Ich bin ein
Gaſt geweſen , und ihr habt mich nicht beherberget . Ich bin
nackend geweſen , und ihr habt mich nicht bekleidet . Ich bin

krank und gefangen geweſen , und ihr habt mich nicht beſuchet .
Da werden ſie ihm auch antworten und ſagen : Herr , wann
haben wir dich geſehen hungrig , oder durſtig , oder einen Gaſt ,
oder nackend , oder krank , oder gefangen und haben dir nicht
gedienet ? Dann wird er ihnen antworten und ſagen : Wahr⸗
lich , ich ſage euch : Was ihr nicht gethan habt Einem unter
dieſen Geringſten , das habt ihr mir auch nicht gethan . Und
ſie werden in die ewige Pein gehen , aber die Gerech —
ten in das ewige Leben . —

Wir muͤſſen alle offenbar werden vor dem Kich —
terſtuhle Chriſti , auf daß ein Jeglicher empfange ,
nachdem er gehandelt hat bei Leibes Leben , es ſei
gut oder boͤfe . ( 2. Cor . 5, 10 . )

Bedenke , Menſch , das Ende ,
Bedenke das Gericht ,

Es müſſen alle Stände
Vor Jeſu Angeſicht ;
Kein Menſch iſt ausgenommen ,
Hier muß ein Jeder dran ,
Und wird den Lohn bekommen ,
Nachdem er hat gethan .
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O Jeſu Chriſt ! Bewahre mich
Und alle fromme Herzen ,
Daß wir nicht unvorſichtiglich
Die Seligkeit verſcherzen ;
Laß uns zu Deiner Rechten ſtehn ,
Und zu der Himmelsfreud ' eingehn ,
Wenn Du wirſt kommen ! Amen .

Was ich den Frommen hier gethan ,
Dem Kleinſten auch von Dieſen ,
Das ſiehſt Du , mein Erlöſer , an ,
Als hätt ' ich ' s Dir erwieſen .
Wie könnt ' ich doch Dein Jünger ſein ,
Und Dich in Brüdern nicht erfreun ! —

62 . Das Pfingſtfeſt .

Nach der Himmelfahrt des Herrn waren die Juͤnger einmuͤ⸗

thig bei einander zu Jeruſalem mit Beten und Flehen und war⸗

teten auf die Verheißung des Vaters , die ihnen Jeſus gegeben ,
daß ſie mit dem heiligen Geiſte ſollten erfuͤllt werden . Als der

Tag der Pfingſten kam , waren ſie auch alle einmuͤthig bei ein⸗
ander . Da geſchah ſchnell ein Brauſen vom Himmel , als

eines gewaltigen Windes und erfuͤllte das ganze Haus , da ſie

ſaßen . Und es erſchienen uͤber ihnen Feuerflaͤmmchen , wie

Zungen zertheilet , und die Juͤnger wurden alle voll des heili⸗

gen Geiſtes und fingen an zu predigen mit andern Sprachen ,
nach dem der Geiſt ihnen gab auszuſprechen .

Es waren aber damals Juden zu Jeruſalem aus allerlei

Volk . Da nun das Brauſen geſchah , kam die Menge zuſam⸗
men und wurde beſtuͤrzt; denn es hoͤrte ein Jeglicher , daß die

Juͤnger in ſeiner Sprache redeten . Sie entſetzten ſich aber Alle ,

verwunderten ſich und ſprachen : Wie hoͤren wir denn ein Jeg⸗
licher die Sprache des Landes , darin wir geboren ſind ? Wir

hoͤren ſie mit unſern Zungen die großen Thaten Gottes reden .

Da ſprach Einer zum Andern : Was ſoll das werden ? Andere

aber hatten ihren Spott und ſprachen : Sie ſind voll

ſuͤßen Weins .
Da trat Petrus auf und redete zu ihnen : Ihr Juden , lieben

Maͤnner ! Das ſei euch kund gethan und laßt meine Worte
zu euren Ohren eingehen . Dieſe ſind nicht trunken , wie ihr

waͤhnet, zumal es noch fruͤh am Tage iſt ; ſondern das iſt es,
was Gott verheißen hat : Ich will ausgießen von meinem Geiſt
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